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Die GVV Gemeinden sind dabei!

Jetzt registrieren und mitradeln!
www.stadtradeln.de

Vom 12.06. bis 02.07.2021 treten 
Eschelbronn, Lobbach, Mauer, 
Meckesheim und Spechbach

beim STADTRADELN für Radförderung, 
Klimaschutz und Lebensqualität in die Pedale. 
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen und dem damit verbundenen 
Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orien-
tierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiespar-
ziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten 
zu folgenden Themen:

• energetische Altbaumodernisierung 

• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 

• Planung eines Passivhauses 

• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 

• Einsatz von erneuerbaren Energien

• Stromsparmaßnahmen

• Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 
und Kommune 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: natür-
lich kostenfrei und unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amt-
lichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

„Frag den Förster“ – Veranstaltungsreihe des 
Kreisforstamtes beginnt wieder am Freitag, 
11. Juni 2021
Das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet ab Freitag, 11. 
Juni 2021 wieder regelmäßig Waldführungen mit dem Förster oder 
der Försterin an. An aktuell sieben Terminen zwischen Juni und 
Oktober haben interessierte Bürgerinnen und Bürger die Chance, 
mehr über den Wald vor ihrer Haustür zu erfahren. Die Veranstaltun-
gen finden dezentral im ganzen Landkreis statt, sodass jeder und 
jede Interessierte die Chance hat, eine Veranstaltung in der Wohn-
ortnähe zu besuchen. 

Das Kreisforstamt freut sich, 
folgende Termine anbieten zu können: 
• Freitag, 11. Juni 2021, ab 16 Uhr: „Unterwegs im Hirschber-

ger Wald“ mit Förster Pfefferle.
• Samstag, 19. Juni 2021, ab 14 Uhr: „Waldschutz und Wald-

nutzung in Zeiten des Klimawandels“ mit Förster Glasbrenner.
• Freitag, 25. Juni 2021 ab 16 Uhr: „Unterwegs im Schries-

heimer Wald“ mit Förster Pfefferle.
• Freitag, 16. Juli 2021, ab 16 Uhr: „Die Funktionen des Wal-

des“ mit Förster Jakob.
• Freitag, 16. Juli 2021, ab 15 Uhr: „Unterwegs im Gemeinde-

wald Helmstadt-Bargen“ mit Förster Dörre.
• Freitag, 20. August, ab 16 Uhr: „Wem gehört der Wald? Her-

ausforderungen im Privatwald“ mit Förster Künzig.
• Samstag, 9. Oktober 2021, ab 14.00 Uhr: „Der Bammerts-

berg: Unser Wald im Auf- und Umbau“ mit Förster Reinhard.

Anmeldungen (Namen, Anschrift, Telefonnummer und Personen-
anzahl) nimmt das Kreisforstamt per Mail (waldpaedagogik@rhein-
neckar-kreis.de) bis spätestens zwei Tage vor der Veranstaltung 
entgegen. Der genaue Treffpunkt wird anschließend mitgeteilt. Die 
Teilnehmendenzahl ist für jede Veranstaltung auf 20 Personen be-
grenzt. Während der Veranstaltung gelten die allgemeinen Corona-
Hygieneregeln. Das Kreisforstamt weist ebenso darauf hin, dass die 
Veranstaltungen nur durchgeführt werden können, wenn es die zum 
Termin geltenden gesetzlichen Corona-Bestimmungen erlauben. 

STADTRADELN 2021 startet am 12. Juni –  
Anmeldungen sind noch möglich! 
Bereits seit 2018 beteiligt sich der Rhein-Neckar-Kreis im Zeichen 
des Klimaschutzes erfolgreich an der internationalen Radkampagne 
STADTRADELN des Klima-Bündnisses. Auch in diesem Jahr nimmt 
er gemeinsam mit 51 kreisangehörigen Kommunen erneut an der 
Kampagne teil. Vom 12. Juni bis 2. Juli werden im Landkreis beim 
STADTRADELN wieder Kilometer gezählt. Derzeit sind bereits 4600 
Radlerinnen und Radler in über 460 Teams registriert. Auch Kurzent-
schlossene können noch mitmachen. Wer einen aktiven Beitrag 
zum Klimaschutz leisten und Kilometer für die eigene Kommune 
sammeln möchte, kann sich unter www.stadtradeln.de als aktive 
Radlerin oder aktiver Radler registrieren. 

Mitmachen können alle Personen, die im Landkreis wohnen, arbei-
ten, zur Schule gehen oder einem Verein angehören. Ziel der Aktion 
ist es, innerhalb von drei Wochen möglichst viele Alltagswege mit 
dem Fahrrad zurückzulegen und dabei Kilometer zu sammeln. Da-
bei zählt auch der Kommunenvergleich: In den beteiligten Städten 
und Gemeinden können die Bürgerinnen und Bürger ihre gefahre-
nen Kilometer der eigenen Kommune zuschreiben lassen und so 
zeigen, dass ihr Wohn- oder Arbeitsort in Sachen Radfahren ganz 
vorne mit dabei ist. 

Weitere Informationen zur Registrierung, Ergebnisse und vieles 
mehr gibt es unter www.stadtradeln.de/rhein-neckar-kreis

(E-)Bike-Tour: Mit Fahrrad und Förster durch 
die heimischen Wälder
Über Stock und Stein durch den Odenwald geht’s am kommenden 
Sonntag, 13. Juni, von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr mit Förster Klaus 
Berberich vom Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises. Tolle Aus-
blicke, ruhige Forstwege, geheime Ecken und ein Abschluss in 
Pleutersbach stehen auf dem Programm. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
in Schönbrunn-Haag an der Heimatwiesenhütte. Die Strecke beträgt 
40 Kilometer mit 500 Höhenmetern Anstieg. Das Angebot richtet 
sich an Erwachsene, die Teilnahme ist kostenlos. Es gelten die all-
gemeinen Hygiene- und Abstandsregeln.

Die Teilnahme erfordert die vorherige Anmeldung unter Telefon 06221 
/ 522 7600 oder per E-Mail an Forstamt@rhein-neckar-kreis.de.

Spaß und Sicherheit auf dem 
E-Bike im Rhein-Neckar-Kreis

Der Trend zum E-Bike ist ungebrochen – immer mehr Menschen 
setzen auf das elektrische Zweirad. Sicheres Fahren braucht aber 
auch Übung. Dafür sorgt das Projekt „radspaß – sicher e-biken“ mit 
der Ausbildung von radspaß-Trainerinnen und Trainern, welche im 
Anschluss Fahrsicherheitskurse im Rhein-Neckar-Kreis anbieten. 
„Es freut mich, dass nun im Rhein-Neckar-Kreis die ersten radspaß-
Trainerinnen und Trainer ausgebildet werden und wir damit die Ver-
kehrssicherheit im Landkreis erhöhen“ so Landrat Stefan Dallinger. 
Ab Juli können interessierte E-Bike-Nutzerinnen und -Nutzer dann 
auch radspaß-Kurse buchen. 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 66 73 01 62/2 42 04 17 01 62/2 64 66 93 01 62/2 64 66 74 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 06226/9934077
Andrea Haasemann 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 12. Mai und Sonntag, 13. Mai
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnum-
mer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel eine Bandansage, die 
Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öff-
nungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Haus-
besuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an 
die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbe-
suche koordiniert. Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu 
verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen 
Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 06221 3544917.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach, Scheuerbergstr. 3:
Öffnungszeiten:
Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 11.6. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Samstag, 12.6. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Sonntag, 13.6. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 14.6. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Dienstag, 15.6. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Mittwoch, 16.6. St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Donnerstag, 17.6. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag 
Vortag 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zent-
rum für Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuen-
heimer Feld 110 (Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die 
Notfallpraxis kommen
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Die Zahl der E-Bikes auf den Straßen steigt: Laut der deutschen 
Fahrradindustrie hat inzwischen knapp jedes vierte neu verkaufte 
Fahrrad in Deutschland einen Elektromotor. Pedelec-Fahren ist je-
doch anders als herkömmliches Fahrradfahren, alleine schon durch 
das höhere Gewicht, die starke Beschleunigung und die zügige 
Grundgeschwindigkeit. Neulinge sollten sich deshalb ein wenig Zeit 
nehmen, das Pedelec besser kennenzulernen und sich auf das 
neue Fahrgefühl einzustellen – um sicher und mit Spaß im Sattel zu 
sitzen!

Ausbildungs-Seminare für Trainerinnen und Trainer
radspaß – sicher e-biken, ein Projekt vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC), des Württembergischen Radsportverbandes 
(WRSV) und dem Rhein-Neckar-Kreis bietet kostenlose Seminare 
für interessierte und versierte E-Bike-Fahrerinnen und –Fahrer an, 
die ihr Wissen und ihre Erfahrungen gerne weitergeben und sich 
zum ehramtlichen E-Bike-Trainer ausbilden lassen möchten. 

Das erste Trainer-Seminar im Rhein-Neckar-Kreis findet vom 21. 
Juni bis zum 10. Juli 2021 an drei abendlichen Online Terminen und 
einem Praxistag am Wochenende statt. 

Neben theoretischen Inhalten rund um das Pedelec und Straßen-
verkehrsrecht werden dabei Fahrübungen und geeignete Unter-
richtsmethoden erlernt. Als rad-spaß-Trainerin oder -Trainer kann 
man nach der Ausbildung selbstständig Kurse durchführen – das 
Projekt bietet eine Aufwandsentschädigung und unterstützt die Trai-
nerinnen und Trainer in der Durchführung. Weitere Informationen zu 
den Aufgaben, Pflichten und Erwartungen an die Trainerinnen und 
Trainer finden sich auch auf https://www.radspass.org/trainer.

Interessierte, die sich vorstellen können, im Rhein-Neckar-Kreis als 
Trainerin oder Trainer Kurse zu geben und das Seminar besuchen 
möchten, senden bitte das ausgefüllte Anmeldeformular (Download 
auf https://www.radspass.org/trainer) per E-Mail an info@radspass.
org.

Kreisforstamt: Müll im Wald – Ärgernis und 
Schaden für Mensch und Natur
Die Trockenjahre 2018, 2019 und 2020 waren eine Tortur für den 
Wald. Kurz gesagt: Dem Wald geht es schlecht. Ein Blick ins Kro-
nendach offenbart die Folgen von Trockenheit und Hitze: Zahlreiche 
abgestorbene Äste, lichte Kronen, abplatzende Rinde und der Befall 
durch Insekten oder Pilze. „Die Witterung der letzten Jahre ist wahr-
scheinlich nur ein Vorgeschmack auf die Auswirkungen des Klima-
wandels“, betont Försterin Melissa Rupp vom Kreisforstamt des 
Rhein-Neckar-Kreises. Umso mehr ärgert sie sich, wenn dem Wald 
noch mehr Belastungen zugetragen werden. „Erst letzte Woche 
wurde am Wald nahe dem Schützenhaus in Reichartshausen eine 
illegale Müllablagerung an einer Böschung entdeckt“, berichtet die 
engagierte Försterin.

Abgelagert wurden Dachlatten, Grünschnitt, Pflanzen, Erdaushub, 
Pflastersteine sowie Plastiktüten. Dabei sei das leider kein Einzelfall. 
Immer wieder entdecken Försterinnen und Förster, aufmerksame 
Erholungssuchende oder Waldbesitzende illegale Müllablagerun-
gen im Wald. 

Die Auswirkungen derartiger Umweltverschmutzungen sind dabei 
nicht nur für das Ökosystem Wald fatal, sondern auch nicht unge-
fährlich für Mensch und Tier. So sind die meisten Kunststoffverpa-
ckungen nicht vollständig abbaubar und bleiben dauerhaft als Mik-
roplastik im Boden zurück. Giftige Stoffe (z.B. aus Eternitplatten 
oder Kraftstoffe) können ins Grundwasser geraten. 

Auch Grünschnitt, der vermeintlich für ungefährlich gehalten wird, 
kann negative Folgen für den Wald haben. Gartenabfälle können 
Wurzeln, Zwiebeln, Knollen oder Samen von nicht einheimischen, 
invasiven Pflanzen enthalten, die sich im Wald ausbreiten und unse-
re heimischen Pflanzen verdrängen. 

Zum Schutz des Waldes darf kein Müll im Wald abgelagert werden! 
„Schaden wir dem Wald, schaden wir letztlich uns selbst“, so Förs-
terin Rupp. Das Kreisforstamt weist ausdrücklich darauf hin, dass 
das Ablagern von Müll im Wald verboten ist und mit hohen Geld-
strafen geahndet werden kann. Eine Strafe ist dabei teurer als die 
ordnungsgemäße Entsorgung. Die Försterin bittet darum, ord-
nungswidriges Verhalten zur Anzeige zu bringen.

familyNET 4.0 – Unternehmenskultur  
in einer digitalen Arbeitswelt 
Wettbewerb startet in die dritte Runde 
Am 7. Juni 2021 startet der dritte Durchgang des landesweiten Wett-
bewerbs „familyNET 4.0 – Unternehmenskultur in einer digitalen 
Arbeitswelt“. In dem Wettbewerb können Unternehmen aus Baden-
Württemberg ihre innovativen und nachhaltigen Konzepte zur bes-
seren Vereinbarkeit von Beruf und Familie in der digitalisierten Ar-
beitswelt vorstellen. 

Die Corona-Pandemie hat die Berufswelt sehr verändert. Mobiles 
Arbeiten ist fester Bestandteil des Alltags geworden. Viele Unter-
nehmen haben mit Hilfe digitaler Anwendungen neue Lösungen für 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie gefunden. Sie können fami-
lyNET 4.0 als Chance nutzen, sich auszutauschen, aus den Erfah-
rungen anderer zu lernen und Erfolgsbeispiele weiterzuentwickeln. 

An dem Wettbewerb können sich alle Unternehmen in Baden-Würt-
temberg beteiligen, die für eine moderne Unternehmenskultur ste-
hen. Die Unternehmen haben damit die Möglichkeit, mit ihren inno-
vativen und nachhaltigen Konzepten an die Öffentlichkeit zu gehen 
und zu erläutern, welche Angebote und Maßnahmen sie für eine 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie in der digitalisierten 
Arbeitswelt entwickelt, eingeführt und umgesetzt haben. 

Hintergrundinformationen: 
Wie das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg mitteilte, findet der Wettbewerb im Rahmen des Trans-
ferprojekts familyNET 4.0 – digitales familienbewusstes Unterneh-
men statt. Es bietet Unternehmen Informationen und Beratung über 
die Chancen und Möglichkeiten digitaler Lösungen für eine familien-
bewusste und lebensphasenorientierte Personalpolitik. Das Trans-
ferprojekt arbeitet in den Handlungsfeldern „Führung 4.0 und flexib-
le Teamstrukturen“, „Personal- und Organisationsentwicklung: Auf-
bau einer neuen Veränderungs- und Lernfähigkeit in der digitalen 
Transformation“, „Gesundheitsprävention und Work-Life-Balance“ 
sowie „Agiles, lebensphasenorientiertes Arbeiten“. 

Weitere Infos und Bewerbungen sind möglich unter 
www.familynet-bw.de 

„Klimawandel Pix – Climate Change Pix 2021“
Ein Fotowettbewerb der Europäischen Umweltagentur 
(EEA) für interessierte Bürgerinnen und Bürger ab 18 
Jahren
Unser Klima verändert sich. Vielleicht ist dies nicht jedem bewusst, 
aber der Klimawandel betrifft uns alle. Für den diesjährigen Foto-
wettbewerb lädt die Europäischen Umweltagentur alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren ein, festzuhalten, was es be-
deutet, in einem sich ändernden Klima in Europa zu leben und Ihre 
Meinung zum Klimawandel mitzuteilen. 
Der Wettbewerb fordert dazu auf, Fotos, die sich auf den Klimawan-
del in unserem Leben konzentrieren, einzureichen und wurde dafür 
in zwei übergeordnete Bereiche sowie deren untergliederte Themen 
aufgeteilt:
• „Auswirkungen des Klimawandels“ – auf die Umwelt und auf 

die Gesellschaft
• „Lösungen für den Klimawandel“ – gesellschaftliche und indivi-

duelle Lösungen
Zu den Fotos sollen kurze Begleittexte erstellt werden.
Die genauen Informationen zum Wettbewerb sowie die technischen 
Anforderungen der Fotografien werden auf der Wettbewerbsseite 
detailliert erläutert.
https://www.eea.europa.eu/about-us/competitions/climatechange-
pix/competition

Die Gewinner in den einzelnen Kategorien werden von einer unab-
hängigen Jury ermittelt und erhalten Preisgelder in Höhe von 1.000 
Euro, zusätzlich gibt es für die Gewinner des Jugendpreises (Jahr-
gänge 1997 bis 2003) und des Publikumspreises (online-Abstim-
mung vom 1. bis 15. September 2021) je 500 Euro. Die Gewinner 
werden per E-Mail benachrichtigt. Die offizielle Bekanntgabe der 
Gewinner ist am 20. September 2021. Die Fotobeiträge können bis 
zum 1. August 2021 über das auf der Wettbewerbsseite angebotene 
Online-Formular eingereicht werden.
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Sonstiges
Land Baden-Württemberg und 
VRN belohnen Neueinstieg in 
ÖPNV
Neu-Abonnenten fahren einen Monat 
gratis

Wer sich von Juni bis Oktober 2021 für ein Jahres-Abonnement des 
VRN entscheidet, erhält einen Monatsbeitrag geschenkt. Damit soll 
der Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel belohnt werden.
Der Willkommensbonus geht auf eine Initiative des Landes Baden-
Württemberg zurück, die flächendeckend ab Juni 2021 im ganzen 
Bundesland startet.

1 Jahr fahren, 1 Monat sparen.

Die Belohnungsaktion ist ein Geschenk des Landes Baden-Würt-
temberg, der Verbünde sowie der Verkehrsunternehmen an alle 
Kunden, die jetzt wieder oder ganz neu in den ÖPNV einsteigen. Der 
VRN als Drei-Länder-Verbund beschränkt die Aktion aber nicht nur 
auf das baden-württembergische Verbundgebiet, sondern ermög-
licht allen Interessenten im gesamten Verbundgebiet, das Angebot 
zu nutzen und somit verbundweit von der Aktion zu profitieren.

Den Willkommensbonus in Form eines Freimonats erhalten alle 
Neukunden, die im Aktionszeitraum vom Juni bis Oktober 2021 ein 
Abo abschließen oder ein Jahresticket kaufen und nachhaltiger Mo-
bilität den Vorzug geben. Als Neukunde gilt, wer im Aktionszeitraum 
nicht Inhaber eines Abos oder einer Jahreskarte ist.

Die Belohnungsaktion richtet sich an Pendler, Senioren und Azubis 
und gilt für folgende Jahres-Abos: Rhein-Neckar-Ticket, Job-Ticket, 
Jahreskarte Jedermann, Karte ab 60 sowie MAXX-Ticket, Super-
MAXX-Ticket oder Jahreskarte Ausbildung Westpfalz für Auszubil-
dende.

Vollzeitschüler können bei der Willkommensbonus-Aktion nicht be-
rücksichtigt werden, da sie bereits im vergangenen Jahr und im 
April dieses Jahres eine Erstattung eines Monatsbeitrages erhalten 
haben. 

„Mit der landesweiten Einsteiger-Aktion erhoffen wir uns, wieder 
mehr Fahrgäste für Bus und Bahn zu gewinnen und diese von den 
Vorteilen des ÖPNV zu überzeugen. Denn der ÖPNV bleibt ein wich-
tiges Instrument, um die gesteckten Klimaschutzziele zu erreichen“, 
sagt Elke Zimmer, Staatssekretärin im Verkehrsministerium Baden-
Württemberg.

Volkhard Malik, Geschäftsführer des VRN, führt aus: „Wir freuen 
uns, diejenigen zu belohnen, die sich für nachhaltige Mobilität ent-
scheiden und möchten einen spürbaren Anreiz bieten, auf Bus und 
Bahn umzusteigen oder wieder neu einzusteigen.“

Weitere Infos unter www.vrn.de/willkommensbonus

Kohlereste nach dem Grillen 
richtig entsorgen - Nur völlig 
abgekühlte Grillasche gehört in 
den Restmüll

Bei Asche vom Grill darf man nicht unterschätzen, wie lange sie 
noch glüht. So kann durch sie noch mehr als zwei Tage eine Brand-
gefahr bestehen. Die AVR Kommunal weist die Bevölkerung ein-
dringlich darauf hin, dass nur völlig abgekühlte Asche und Kohle in 
die Restmülltonne gehören.
Das aktuelle Wetter lädt geradezu zum Grillen im eigenen Garten 
ein. Nach dem Grillfest ist meist Aufräumen angesagt. Doch, Vor-
sicht: Die Kohle ist nach dem Grillen noch immer heiß und darf so 
keinesfalls direkt in die Mülltonne, sondern sollte erst in einem feuer-
festen Metallbehälter mit Deckel abkühlen. Wenn es schnell gehen 
soll, kann die Restglut vorher mit Sand gelöscht werden. Beim Ab-
löschen mit Wasser würde heißer Dampf und somit Verbrühungs-
gefahr entstehen. Darüber hinaus kann sich das Metall des Grills 
durch kaltes Wasser verziehen. 
Vor der Entsorgung über den Restmüllbehälter bitte unbedingt prü-
fen, ob die Kohle tatsächlich kalt ist und keine Brandgefahr mehr 
von ihr ausgeht. Egal ob Holz-, Kohle- oder Grillasche - selbst die 
kleinsten Glutreste im Inneren können in Verbindung mit Luft und 

Abfallmaterialien einen Schwelbrand auslösen. Der wiederum kann 
einen Abfallbehälter und im schlimmsten Fall sogar anschließend 
das Sammelfahrzeug in Brand setzen. Und das bedeutet Lebens-
gefahr für Müllwerker, Anwohner und Passanten. 

Um zusätzliche Staubbelastungen zu verhindern, die kalte Asche in 
einem Beutel verpackt in die Restmülltonne - und nur in die Rest-
mülltonne geben. Sowohl die Grüne Tonne plus als auch die braune 
BioEnergieTonne sind für Aschereste tabu.

Beratungsstelle öffnet  
für Geimpfte und Genesene
Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg bietet 
in der Außenstelle Heidelberg in der Carl-Benz-Straße 1, 69115 Hei-
delberg ab 15. Juni 2021 wieder persönliche Beratungen an: Termi-
ne dafür müssen vorab unter der Telefonnummer 0621 82005-0 
vereinbart werden. 

Bei der Wiedereröffnung hat der Gesundheitsschutz von Ratsu-
chenden und Beschäftigten unverändert oberste Priorität: Es wer-
den daher ausschließlich Personen beraten, die entweder vollstän-
dig gegen COVID-19 geimpft oder aber von einer Infektion genesen 
sind. Beratungsgespräche ohne vorherige Terminvereinbarung sind 
nicht möglich. Dies ist Teil des umfangreichen Hygienekonzepts, 
das die DRV Baden-Württemberg auf ihrer Homepage unter www.
deutsche-rentenversicherung-bw.de veröffentlicht hat. 

Die Videoberatung und der Telefonservice der DRV sind weiterhin 
für alle Ratsuchenden unkompliziert und bequem von zu Hause aus 
erreichbar. Diese Serviceangebote bleiben unverändert bestehen 
und sollten von den Kundinnen und Kunden auch vorrangig genutzt 
werden. Anträge können über den eService auf der Homepage der 
DRV gestellt werden. Auch hier bietet der gesetzliche Rentenversi-
cherungsträger telefonische Unterstützung an.

Gemeinde Meckesheim
Rhein-Neckar-Kreis

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Meckesheim (ca. 5.200 Einwohner) sucht 
zum 01. Oktober 2021 unbefristet und in Vollzeit einen

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bauhof

Die ausführliche Stellenbeschreibung ist im Meckesheimer-Teil 
dieser Amtsblatt-Ausgabe abgedruckt und kann auf der Internet-
seite der Gemeinde Meckesheim (www.meckesheim.de) eingese-

hen werden. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens 2. Juli 2021. Bewerbungen bitte an das Bürgermeis-
teramt Meckesheim, Friedrichstr. 10, 74909 Meckesheim, gerne 

auch per Mail als zusammenhängende Datei (max. 8 MB) 
an post@meckesheim.de.

Für weitere Informationen stehen Ihnen Bürgermeister Maik 
Brandt, Tel. 06226 9200-11, oder Bauamtsleiter Andreas Fritz,  

Tel. 06226 9200-31 gerne zur Verfügung.



Amtsblatt Elsenztal – EschelbronnNummer 23 • 11. Juni 2021 Seite 7

Amtliche Bekanntmachungen
Ehrentafel des Alters der Gemeinde Eschel-
bronn
Wir gratulieren
16.06. Herr Jürgen Oehmig 70 Jahre

Erneute Impfaktion in 
Eschelbronn
Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
es freut mich Ihnen mit dieser Amts-
blattausgabe mitteilen zu können, 
dass die Bemühungen auf verschie-
densten Ebenen Früchte getragen 
haben und die Gemeinde Eschel-
bronn eine weitere Impfaktion in der 
Sport- und Kulturhalle anbieten 
kann. Somit gelangen weitere 150 
Dosen mRNA-Impfstoffs (BION-
TECH oder MODERNA) ins Schrei-
nerdorf. Ich möchte an dieser Stelle all denjenigen danken, die sich 
mit großem Engagement für eine Wiederholung der erfolgreichen 
Aktion eingesetzt haben. 

Neben der hervorragenden Arbeit unserer Hausärzte, die bereits 
einen großen Teil der Bürgerinnen und Bürger impfen konnten, sind 
weitere 150 Dosen für die Eschelbronner Bevölkerung ein wichtiger 
Schritt zur Wiedererlangung der allgemeinen Lebensqualität und 
Normalität.

Die Impfungen finden in der Sporthalle statt:
Erstimpfung: Samstag, 03.07.2021
Zweitimpfung: Samstag, 14.08.2021 

Worum geht es jetzt? Neben den bereits fortgeschrittenen Impfun-
gen der Risikogruppen ist es wichtig, nun das Hochfahren des ge-
sellschaftlichen Lebens in den Blick zu nehmen.

Daher bitte ich vor allem alle ehrenamtlich Engagierten im Sportver-
ein, im Musik-/ Gesangverein etc., welche noch nicht geimpft sind, 
sich diese Termine vorzumerken und sich bei uns anzumelden. 

Es ist wichtig, dass Kinder und Jugendliche zügig und gefahrlos 
wieder ins Training oder in die Übungsstunde gehen können und 
die Vereine endlich wieder loslegen können. Dafür ist die Immuni-
sierung der Übungsleiter/Ausbilder eine wichtige Voraussetzung. 
Ebenso richtet sich das Angebot an jene Menschen die keinen Kon-
takt zu einem Hausarzt haben oder als „impffern“ gelten. Vielleicht 
kennen Sie solche Menschen und können mit einer gezielten An-
sprache helfen?.

Wie wird der Ablauf sein?
Impfberechtigt ist jeder der noch nicht geimpft ist. Ob Jugendliche 
unter 18 Jahren geimpft werden können ist noch fraglich und ab-
hängig vom Impfstoff, den das Impfteam mitbringt. Ist es der Impf-
stoff von BIONTECH wird das möglich sein. Beim Impfstoff von 
MODERNA liegt das Mindestalter derzeit bei 18 Jahren. Sobald wir 
Informationen zum Impfstoff haben, werden wir diese teilen.  
Die Anmeldung ist ab dem 11. Juni bis zum 16. Juni ausschließ-
lich über die E-Mailadresse: impfen@eschelbronn.de möglich. 
Folgende Angaben müssen in der Terminanfrage enthalten sein, 
ansonsten kann kein Termin vergeben werden: Vor- und Nachna-
me, Geburtsdatum, Anschrift sowie Telefonnummer für Rück-
fragen. Für Informationen oder Rückfragen melden Sie sich gern 
unter 06226-950923 im Rathaus. Die Bearbeitungszeit der Anfragen 
beträgt ca. fünf Werktage. Die Termine werden nach der zeitlichen 
Reihenfolge des Eingangs vergeben. Die Rückmeldung und Termin-
bestätigung erfolgt bis zum 23. Juni ebenfalls per E-Mail. Zur Impf-
aktion müssen dann Personalausweis, Krankenversichertenkarte 
sowie der Impfpass mitgebracht werden.
Ich bitte vorab um Verständnis, dass nicht alle Impfanfragen berück-
sichtigt werden können. Die zugeteilten Erst- und Zweittermine müs-
sen wie bestätigt wahrgenommen werden. Verschiebungen sind 
nicht möglich. Ihre Daten werden lediglich für die Impfaktion ge-
speichert und danach wieder gelöscht.
WICHTIG: Personen, die bereits Impftermine in einem Impfzentrum 
oder bei einem Hausarzt vereinbart haben, nehmen bitte diese wahr 
und melden sich in dem Fall nicht für den Vor-Ort-Impftermin an, 
damit möglichst viele Eschelbronner Einwohnerinnen und Einwoh-
ner eine Impfung erhalten können.
Wir hoffen, dass sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger für 
eine Immunisierung entscheiden und damit das von uns allen ver-
misste gewohnte Leben, Stück für Stück zurückkehren kann
Herzlichst 
Ihr 

Marco Siesing 

Investitionen in unseren  
Bildungseinrichtungen
Die Digitalisierung prägt und verändert zunehmend das Leben und 
die Arbeiten der Menschen in unserem Land, wie auch in der gan-
zen Welt. Unsere Schulen sind die zentralen Orte der Bildung und 
Erziehung unsrer Kinder. Deshalb hat die Gemeinde Eschelbronn 
mit dem flächendeckenden Umbau 
der technischen Voraussetzungen in 
der Schlosswiesenschule, den Weg 
in die digitale Zukunft bestritten.
Somit folgt die Gemeinde dem in Ba-
den-Württemberg für den Schulbe-
reich beschlossenen Grundsatz: „Die 
Technik muss der Pädagogik folgen“. 
Nur mit einem guten pädagogischen 
Konzept und entsprechend qualifi-
zierten Lehrkräften kann die digitale 
Technik ihr Potenzial im Unterricht voll 
entfalten. Gleichzeitig bieten aktuelle 
digitale Technologien zahlreiche neue 
pädagogische Chancen und Ansatz-
möglichkeiten, um Schulunterricht 
wirksamer zu gestalten, zu bereichern 
oder auch individualisierte Lernpro-
zesse zu erleichtern.
Mit Hilfe der örtlichen Firma Butschbacher Elektrotechnik und den 
Fördermitteln des DigitalPakts Schule wurde das gesamte Schul-
gebäude flächendeckend mit WLAN-Stützpunkten versorgt. Es wur-
den zahlreiche Meter Kabel verlegt und weitere RJ-45 Netzwerk-
dosen zur alternativen Versorgung der Klassenräume montiert. Ver-
sorgt wird die neue Netzwerkstruktur über die nun auch im 
Schulgebäude integrierte Glasfaserleitung.
Zusätzlich wird die Gemeinde während der Schließzeit im August, 
das Flachdach im Garten und Spielbereich der Kindertagesstätte 
„Die Holzwürmer“ sanieren. Hier soll unseren kleinsten eine ad-
äquate Möglichkeit geboten werden sich auch in Zukunft sicher vor 
der Sonneneinstrahlung schützen und sich im Schatten ausruhen 
zu können.
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Die Platzvergabe erfolgt nach dem Windhundprinzip. Erste Anmel-
dungen sind bereits bei der Gemeinde eingegangen, es sind aber 
auch noch einige Plätze frei.
Die Formulare liegen im Rathausfoyer aus oder können auf der 
Homepage der Gemeinde, www.eschelbronn.de, abgerufen wer-
den. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Neue „Vespertour“ des „Naturparks Neckar-
tal-Odenwald“ macht Station in Eschelbronn
Genau vor drei Jahren war die Eschelbronner Ortsmitte mit der 
Durchführung des „Naturparkmarkts“ schon einmal ein großes 
Schaufenster für allerlei Produkte aus der Region. Gemüse und 
Obst der Saison, Käse, Wurst, Marmeladen, Öle, 

Spirituosen und Pflanzen, alles direkt von Erzeugern aus dem Natur-
park Neckartal-Odenwald, aber auch Dekorationen aus Holz und 
Keramik wurden dem Marktbesucher angeboten und das Interesse 
aus der Bevölkerung war riesig.

In diesem Jahr hat der Naturparkmarkt mit seinen „Vespertouren“ 
ein neues Format entwickelt und macht an vier Sonntagen erneut 
Station im Schreinerdorf. Die Vespertouren sind als Wandertouren 
ausgelegt und finden an verschiedenen Terminen zwischen Juni 
und Oktober über das ganze Naturparkgebiet verteilt statt.„Genuss 
auf mehreren Ebenen“, so lautet das Motto und so nahmen doch 
zahlreiche Wanderer trotz durchwachsenem Wetter an der Aktion 
teil, die erstmals angeboten wurde.

Die einzige Vespertour in der Sinsheimer Erlebnisregion startete auf 
dem Eschelbronner Marktplatz und führte über 6,4 Kilometer mit der 
Überwindung von 122 Höhenmetern. 

Es ist die „Tour 17“ durch den Kraichgau und den kleinen Odenwald 
und deckt hauptsächlich die Brunnenregion ab. Im wesentlichen 
geht es auf dieser Tour in Richtung der Neidensteiner Burg, durch 
den Schlosswald zurück bis zum Odenwaldblick und dann wieder 
zurück ins Dorf. Eine kleine Wegbeschreibung bekam jeder in die 
Hand gedrückt, bevor es los ging.

Vorher durfte man sich bei Gerhard Uhler und Susanne Blank vom 
gleichnamigen Weingut aus Weiler seine Vespertasche für jeweils 
zwei Personen abholen mit einem Inhalt, der einem das Wasser im 
Mund zusammenlaufen lässt:

Mit einem Pfund Wurzelbrot vom Mühlenbäcker in Zuzenhausen, je 
150 Gramm Weich- und Bauernkäse vom Biohof Danzeisen aus 
Schönbrunn-Moosbrunn, 200 Gramm Salami von der Metzgerei 
Volz aus Weiler, zwei hartgekochten Eiern, zwei Äpfeln, einer Fla-
sche Weisswein oder Rose, wahlweise auch ein alkoholfreier Secco 
und einer Flasche Mineralwasser lässt das Versorgungspaket für 
unterwegs keine Wünsche offen.

Die Tourteilnehmer sollen nicht nur die Landschaften im Naturpark 
geniessen, sondern auch deren regionale Köstlichkeiten. Neben 
den örtlichen Wandervorschlägen bekommt man also auch noch 
eine Auswahl von lokalen Leckereien mit auf den Weg.

Bild 01 Vespertour: Gut gelaunt starteten die Wanderer mit ihren Vespertaschen auf 
ihre Wandertour rund um Eschelbronn

Regional wirtschaftende Betriebe wie das Weingut Uhler & Blank als 
Kooperationspartner der Vespertouren erhalten durch ihre Arbeit 
unsere Kulturlandschaft, erzeugen dabei köstliche Produkte und 
garantieren Frische und Qualität.

Bernd Grab für 25-jährige Tätigkeit geehrt
Mit großer Freude konnte Bürgermeister Siesing den langjährigen 
Hausmeister der Schlosswiesenschule Bernd Grab kürzlich für sei-
ne 25-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst ehren. 

Bernd Grab begann bei der Gemeinde zuerst im Bauhof und wurde 
dann als Nachfolger von Emil Stier als Schulhausmeister eingesetzt. 
In dieser Funktion blieb er bis heute und ist Generationen von Schü-
lerinnen und Schülern, nicht zuletzt durch sein Engagement als 
Übungsleiter beim Fußballklub, bekannt. Die Gemeinde Eschel-
bronn spricht Bernd Grab für seine Treue und seine Verdienste Dank 
und Anerkennung aus. Verbunden mit der Ehrung war ein kleines 
Geschenk der Gemeinde sowie ein zusätzlicher Tag Erholungsur-
laub. Auch die Kolleginnen und Kollegen hatten etwas vorbereitet. 
Ein guter Schluck rundete die Geschenke ab, den sich Bernd Grab 
gemeinsam mit seiner Ehefrau, die ebenfalls bei der Gemeinde be-
schäftigt ist, bei passender Gelegenheit schmecken lassen kann. 
Danke Bernd!

Onlinemeeting mit dem Bürgermeister und 
der Schlosswiesenschule Klasse 3 
Dieser Tage konnte Bürgermeister Siesing (pandemiebedingt) on-
line mit Schülerinnen und Schülern unserer Schlosswiesenschule 
über das Thema „Meine Heimatgemeinde und Ihre Aufgaben“ spre-
chen. Alle waren super interessiert und haben unglaublich viele 
Fragen gestellt. Ein sehr schöner Termin, der viel Spaß gemacht hat. 
Wir hoffen, dass wir die Jungs und Mädels nächstes Jahr wieder im 
Rathaus empfangen können.

Sommerferienbetreuung - Noch Plätze frei!!!
In den Sommerferien 2021 wird erstmals eine Ferienbetreuung 
durch die Kernzeitbetreuung der Schlosswiesenschule für Eschel-
bronner Grund- und Vorschulkinder vom 29.07. bis zum 13.08.2021 
angeboten. 
Seit dem 17. Mai 2021 werden Ihre Anmeldungen entgegengenom-
men. Für eine verbindliche Anmeldung geben Sie das Anmelde-
formular bis zum 21. Juni 2021 im Rathaus ab, werfen Sie es in den 
Rathaus-Briefkasten ein oder schicken Sie die Anmeldung einge-
scannt per Mail an gemeinde@eschelbronn.de. 
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tierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiespar-
ziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten 
zu folgenden Themen:
• energetische Altbaumodernisierung 
• Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
• Planung eines Passivhauses 
• Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
• Einsatz von erneuerbaren Energien
• Stromsparmaßnahmen
• Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 

und Kommune 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.

Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächs-
te telefonische Beratung am Donnerstag, den 01.07.2021 zwi-
schen 16 -18 Uhr. Telefon 06226 950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Neues von „Den Holzwürmern“
Internationaler Kindertag 2021
Der Tag ist in vielen Kulturen ein Feiertag für Kinder 

und zugleich ein politischer Kampftag, welcher die Bedürfnisse von 
Kindern in das öffentliche Bewusstsein rücken soll. Damit soll ein 
weltweites Zeichen für Kinderrechte gesetzt werden. (Quelle:Wiki-
pedia) Auch in der Bibergruppe wurde über diesen Tag gesprochen 
und die Kinder haben erfahren, dass es nicht allen Kindern so gut 
geht, wie den Kindern hier bei uns. Viele Kinder haben nicht genug 
zum Essen, nicht genug Kleidung, keine Wohnung.
Als Höhepunkt an diesem Tag haben die Kinder der Bibergruppe 
zusammen mit ihren Erzieherinnen einen farbenfrohen Luftballon- 
Krepppapier- Stecken gebas-
telt. Die bunten Papierstreifen 
flatterten lustig in der Luft als 
die Kinder damit durch die 
Räume liefen. Freudestrah-
lend und zufrieden ist jedes 
Kind mit seinem gebastelten 
Stecken nach Hause gegan-
gen.
Im Haupthaus gab es für alle 
Kinder einen leckeren, selbst-
gebackenen Kuchen, so 
manche Überraschungen 
und eine Geschichte über Vi-
deo. 
Ein Kindertag in Frieden, für 
uns selbstverständlich für vie-
le andere Menschen nicht.

Sonstiges

Stadtradeln-Auftakt 2021
Tour en France et retour -  
Mit dem Rad nach Frankreich und zurück
Von: Pasi Echner
 Gemeinderat, Radsport-Traditionalist und Bewahrer 
 der Radkultur

Liebe Radsportfreunde,
lange haben wir gewartet, am Samstag, den 12. Juni 2021, ist es 
nun endlich so weit: Das diesjährige Stadtradeln beginnt. Für alle, 
die es bisher versäumt haben, sich anzumelden, und das Eschel-
bronner Team gerne unterstützen möchten, ist es noch nicht zu 
spät. Eine Registrierung ist sogar bis zum letzten Tag des Stadtra-
delns am 02. Juli möglich (zuvor zurückgelegte Kilometer können 
nachgetragen werden).

Das vergleichsweise kleine Weingut wurde 2003 in Weiler gegründet 
und liegt unmittelbar am Steinsberg. Insgesamt wird eine Fläche 
von einem Hektar an Weinbergen bewirtschaftet und die im Jahr 
anfallenden Arbeiten werden überwiegend von Hand erledigt. „So 
erzeugen wir zwar nur eine geringe Menge an Wein, aber dafür mit 
umso höherer Qualität“, sagt das Winzerehepaar. Ihre besondere 
Spezialität ist die Rebsorte „Monarch“ als gehaltvoller Rotwein und 
der Monarch-Sekt ist einzigartig in ganz Baden-Württemberg.

Vor drei Jahren beim Naturparkmarkt hat es den Winzern in Eschel-
bronn so gut gefallen, dass sie nun das Schreinerdorf wieder als 
Veranstaltungsort ausgesucht haben. 

So wurden an diesem Sonntag insgesamt 9 Vespertaschen von den 
Wanderern freudig in Empfang genommen. 

Weitere Termine zur Teilnahme an den Wanderungen und zum Ab-
holen der Vespertaschen sind am 4. Juli, 26. September und 24. 
Oktober. Jedesmal ist zwischen 10 Uhr und 12 Uhr das Schreiner-
dorf der Ort der Übergabe. 

Bild 02 Vespertour: Auch einige Gottesdienstbesucher besuchten nach dem Kirch-
gang gern den Weinstand auf dem Marktplatz

Wer teilnehmen will, sollte sich mindestens sechs Tage vor dem 
jeweiligen Termin unter www.naturpark-neckartal-odenwald.de an-
melden mit Angabe des Zeitpunkts der gewünschten Abholung der 
Vespertasche. Der Preis für die Vespertasche für 2 Personen liegt 
bei 39,50 Euro.

Termine & Veranstaltungen
Informationen zur Abfallwirt-
schaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Juni 2021

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus 
24. 11./25. 17. 

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) wer-
den abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
24. 15./29. 

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Energiespartipp 
Energieberatung - Ein Service 
Ihrer Gemeinde Eschelbronn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen und dem damit verbundenen 
Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orien-
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Lassen auch Sie sich für das erste Wochenende des Stadtradelns 
etwas Spektakuläres einfallen und fahren Sie möglichst viel und 
möglichst weit. Lassen Sie die kompletten nächsten drei Wochen 
von meinem Lebensmotto „Live slow, ride far“ geprägt sein. 

Verlassen Sie bewusst ausgetretene Pfade sowie Ihre Komfortzone. 
Brechen Sie aus der Tretmühle des Alltags aus, lassen Sie lästige 
Routinen hinter sich, entschleunigen Sie Ihr Leben und bauen Sie 
Mikroabenteuer - am besten auf dem Rad - in Ihren Alltag ein. 

Die nächsten Wochen gilt: Es ist nicht wichtig, wie schnell Sie unter-
wegs sind, Hauptsache Sie fahren weit - und zwar mit dem Rad.

Wurde Ihr Interesse geweckt, ein Teil der diesjährigen Erfolgsge-
schichte zu sein? Anmeldungen sind unter www.stadtradeln.de/
eschelbronn möglich. 

Schließen Sie sich entweder der Équipe Vélo Village Eschelbronn 
oder einem der Unterteams an und tun Sie etwas für sich selbst, Ihre 
Gesundheit, Ihr Dorf und die Umwelt.
Vive le vélo! Allez les Cyclistes du Eschelbronn!

Verkehrsverbund Rhein-Neckar
Land Baden-Württemberg und VRN 
belohnen Neueinstieg in ÖPNV
Neu-Abonnenten fahren einen Monat gratis

Wer sich von Juni bis Oktober 2021 für ein Jahres-Abonnement des 
VRN entscheidet, erhält einen Monatsbeitrag geschenkt. Damit soll 
der Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel belohnt werden.

Der Willkommensbonus geht auf eine Initiative des Landes Baden-
Württemberg zurück, die flächendeckend ab Juni 2021 im ganzen 
Bundesland startet.

1 Jahr fahren, 1 Monat sparen.

Die Belohnungsaktion ist ein Geschenk des Landes Baden-Würt-
temberg, der Verbünde sowie der Verkehrsunternehmen an alle 
Kunden, die jetzt wieder oder ganz neu in den ÖPNV einsteigen. Der 
VRN als Drei-Länder-Verbund beschränkt die Aktion aber nicht nur 
auf das baden-württembergische Verbundgebiet, sondern ermög-
licht allen Interessenten im gesamten Verbundgebiet, das Angebot 
zu nutzen und somit verbundweit von der Aktion zu profitieren.

Den Willkommensbonus in Form eines Freimonats erhalten alle 
Neukunden, die im Aktionszeitraum vom Juni bis Oktober 2021 ein 
Abo abschließen oder ein Jahresticket kaufen und nachhaltiger Mo-
bilität den Vorzug geben. Als Neukunde gilt, wer im Aktionszeitraum 
nicht Inhaber eines Abos oder einer Jahreskarte ist.

Die Belohnungsaktion richtet sich an Pendler, Senioren und Azubis 
und gilt für folgende Jahres-Abos: Rhein-Neckar-Ticket, Job-Ticket, 
Jahreskarte Jedermann, Karte ab 60 sowie MAXX-Ticket, Super-
MAXX-Ticket oder Jahreskarte Ausbildung Westpfalz für Auszubil-
dende.

Vollzeitschüler können bei der Willkommensbonus-Aktion nicht be-
rücksichtigt werden, da sie bereits im vergangenen Jahr und im 
April dieses Jahres eine Erstattung eines Monatsbeitrages erhalten 
haben.

„Mit der landesweiten Einsteiger-Aktion erhoffen wir uns, wieder 
mehr Fahrgäste für Bus und Bahn zu gewinnen und diese von den 
Vorteilen des ÖPNV zu überzeugen. Denn der ÖPNV bleibt ein wich-
tiges Instrument, um die gesteckten Klimaschutzziele zu erreichen“, 
sagt Elke Zimmer, Staatssekretärin im Verkehrsministerium Baden-
Württemberg.

Volkhard Malik, Geschäftsführer des VRN, führt aus: „Wir freuen 
uns, diejenigen zu belohnen, die sich für nachhaltige Mobilität ent-
scheiden und möchten einen spürbaren Anreiz bieten, auf Bus und 
Bahn umzusteigen oder wieder neu einzusteigen.“
Weitere Infos unter www.vrn.de/willkommensbonus

Fundamt
Auf dem Rathaus wurde eine Damenuhr in Silber abgegeben.
Fundstelle: zwischen dem Weihergrundgraben und den Häußenä-
ckern
Diese kann zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Für alle aktiven Fahrer der Équipe Vélo Village heißt es, am Samstag 
- um an dieser Stelle unseren Finanzminister zu zitieren - mit ordent-
lich Wumms ins Stadtradeln zu starten. Wir alle sollten direkt am ers-
ten Wochenende möglichst viele Kilometer für unser Team aufs Tab-
leau bringen. Die RRF (Rennrad-Fraktion bestehend aus Jörn Hart-
mann, Daniel Pöhnl und Pasi Echner) unserer Équipe ballert dafür 
gleich am ersten Tag ab 05.00 Uhr morgens so richtig.
Lange habe ich überlegt, welche Ausfahrt für diesen Anlass ange-
messen wäre. Da kam mir eine Tour in den Sinn, die ich 2017 bereits 
gefahren bin und die mir für einen gelungenen Auftakt sehr geeignet 
erschien. Mit dem Rad nach Frankreich und wieder zurück an einem 
Tag. An dieser Tour wollten wir uns orientieren, um möglichst viele 
Kilometer für Eschelbronn und unser Team zu sammeln. Als ich an 
die genauere Planung ging, ergaben sich dann doch einige Proble-
me, mit denen wir uns alle nun schon seit längerer Zeit rumärgern: 
Die Einschränkungen, welche die Corona-Pandemie mit sich bringt. 
Wie sind die Einreisebestimmungen nach Frankreich? Braucht es 
einen tagesaktuellen Negativtest? Müssten wir zuhause in Quarantä-
ne? Sollten wir doch besser in Deutschland bleiben?
Schnell konnte ich diese Fragen für mich beantworten. F#ck Corona! 
Das Stadtradeln ist ein europäisches Projekt, es beschränkt sich nicht 
auf Deutschland. Auch Gemeinden aus Luxemburg und Frankreich 
sind am Start. Wir lieben die Freiheit, das freie Europa, die offenen 
Grenzen und die Möglichkeit auf unserem Kontinent problemlos 
überallhin zu reisen. Aus diesem Grund starten wir der Pandemie zum 
Trotz - ob mit Impfung, Negativtest oder auch nicht - zu unserer Frei-
heits- und Friedenstour nach Frankreich. Jeden Grenzübergang kön-
nen sie nicht kontrollieren.
Um 05.00 Uhr geht die Reise gen Westen in Eschelbronn am Markt-
platz los. In Speyer radeln wir über die Rheinbrücke in die Pfalz und 
queren die Oberrheinische Tiefebene komplett. In Neustadt schließ-
lich fahren wir hinein ins größte zusammenhängende Waldgebiet 
Deutschlands, das Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen. 
Hier erwartet uns der landschaftlich eindrucksvollste Abschnitt der 
Tour. Es geht sachte ansteigend durch das malerische Elmsteiner Tal 
hinauf nach Johanniskreuz, wo wir ins Trainingsrevier von Udo Bölts 
eindringen. Dessen berühmt gewordenen Worte „Quäl dich, du Sau!“ 
trieben Jan Ullrich, eine der bedeutendsten Persönlichkeiten des 
deutschen Sports aller Zeiten, dessen Verdienste heutzutage in 
Deutschland nicht mal ansatzweise ausreichend gewürdigt werden, 
1997 zum ersten und bisher einzigen deutschen Tour de France-Sieg 
an. Mögen diese Worte auch auf unsere innere Stimme übergehen, 
wenn es gegen Ende der Tour darum geht, den inneren Schweine-
hund zu überwinden. Weiter geht es dann auf der Hochstraße ent-
lang, um nach ca. 20 Kilometern in ein Tal an den Clausensee hinab-
zufahren, wo wir uns nach ca. 120 Kilometern und 1000 Höhenmetern 
die erste Rast redlich 
verdient haben. Von 
hier radeln wir dann 
durchs Dahner Felsen-
land vorbei am berühm-
ten Teufelstisch, um 
gegen Mittag unser ers-
tes Teilziel zu erreichen: 
In Wissembourg fahren 
wir über die Grenze ins 
Elsass. Auf französi-
scher Seite legen wir 
ca. 20 Kilometer nach 
Lauterbourg zurück, wo 
wir wieder auf die deut-
sche Seite wechseln, 
um flach am Rhein ent-
lang in Richtung Hei-
mat zu fahren. Gegen 
frühen Abend sollten 
wir dann schließlich ins 
Schreinerdorf zurück-
kehren, um uns zu-
nächst ein oder zwei 
wohlverdiente Biere zu 
gönnen. Jeder hat dann 
geschätzt 320 bis 350 
Kilometer in den Bei-
nen, die er abends 
noch stolz unserem 
Team gutschreiben 
kann.

Eschelbronn im Radsport-Ausnahmezustand: Zwei 
Teammitglieder der „Equipe Velo Village Eschel-
bronn“ bereiten sich bei einer Tour an den Speyrer 
Dom auf das „Stadtradeln“ vor.
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TV Eschelbronn
Liebe Mitglieder,
wir freuen uns sehr, dass wir nun schrittweise wieder 
mit einem eingeschränkten Sportbetrieb beginnen 
können. In einem ersten Schritt ist wieder Sport zu-

nächst nur im Freien unter gewissen Voraussetzungen erlaubt.
Alle wichtigen Informationen findet ihr auf unserer Homepage unter 
www.tv-eschelbronn.de

Hier ist eine Übersicht der aktuellen Sportangebote:
Des Weiteren laden wir euch ein uns beim Stadtradeln zu unter-
stützen. Eine gemeinsame Auftakttour am 13.06.2021 ist bereits ge-
plant. Bei Interesse meldet euch unter tv-eschelbronn@gmx.de.

Dokumente sende ich nochmals mit

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V. 
„Vereint spielen. Vereint gewinnen“
Ab 31. Mai Stimme abgeben!
Kann der FC auf DICH zählen und mit deiner Unterstüt-
zung die Kabinen neu ausstatten? Für einen der zehn 

attraktiven Gewinne müssen von 31. Mai bis 13. Juni 2021 so viele 
Votes wie möglich gesammelt werden. Wenn ihr in diesem Zeitraum 
jeden Tag abstimmt, erhöht ihr die Chancen. Noch besser: Motivie-
re einfach weitere Freunde und Fans zum Mitmachen. Jede Stimme 
für den Verein zählt! Preise im Gesamtwert von 40.000 Euro gibt’s 
zu gewinnen.

Jetzt schon mal Danke
Stadtradeln - jetzt geht es wieder los
Am Wochenende startet der Event. Fahrradkette geölt und das Rad 
gewartet? Jetzt stehen 3 Wochen Radfahren an.

Vom 12.06. -02.07.2021
Lasst uns wieder gemeinsam ein starkes Team bilden. 
Unter dem Gemeinschafts-Team von Eschelbronn:

Équipe Vélo Village Eschelbronn
befindet sich als Unterteam der FC 

FC1920 Cycling Collective
Die Erfolge vom letzten Jahr sollen wieder erreicht und eventuell, 
bei besserem Wetter und längeren Tagen, übertroffen werden.

Bisher sind insgesamt 110 Fahrer(wie auch das immer gemeldet 
und für den FC 29

Also jetzt noch anmelden unter:

https://www.stadtradeln.de/anmelden 

und ein starkes Team bilden - für Eschelbronn und natürlich dem 
FC 1920 Cycling Coollective Team
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Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/

Tipps und Tricks von der Gartenberatung des Verbandes 
Wohneigentum
Gehölze
Die Rhododendron-Sträucher erhalten ein besonders harmoni-
sches Aussehen, wenn gleich nach dem Verblühen die welken Blü-
tenstände ausgebrochen werden. Dadurch haben die neuen Triebe 
Platz und können sich gleichmäßig entwickeln. Zur weiteren Pflege 
gehört die Düngung. Bewährt haben sich zwei Gaben, eine Anfang 
April und eine zweite Ende Juni. Als Düngemittel ist eine Mischung 
zu gleichen Teilen aus mineralischem Volldünger und Hornspänen 
empfehlenswert. Die Aufwandsmenge richtet sich nach der Pflan-
zengröße. Ein 100 cm breiter und hoher Strauch benötigt Anfang 
April 100 g und nach der Blüte Ende Juni eine weitere Gabe mit der 
halben Menge.

Rhododendren gehören zu den durstigen Pflanzen und müssen bei 
anhaltender Trockenheit unbedingt gegossen werden. Eine 3 cm 
starke Mulchschicht hält den Boden länger feucht.

Rhododendren gehören zu den durstigen Pflanzen und müssen bei 
anhaltender Trockenheit unbedingt gegossen werden. © pixabay/
Capri23auto

Steckhölzer, die im Winter zur Vermehrung von Blütensträuchern 
in die Erde gesteckt wurden, haben vielleicht schon Wurzeln ge-
schlagen und einen langen Austrieb gebildet. Auch wenn es 
schmerzt, kürzen Sie den Trieb jetzt um zwei Drittel seiner Länge. 
Die junge Pflanze wird sich daraufhin optimal verzweigen.
Wolfgang Roth
Quelle: 
Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - 
Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferentin: Heidi Butschbacher - 

Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 13. Juni 2021
Sonntag, 13.06.
9.00 Uhr Gottesdienst / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust
   
Dienstag, 15.06.
18.00 Uhr AB-Gemeinschaft
18.00 Uhr Missionskreis online
   
Mittwoch, 16.06.
6.00 Uhr TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst in der ev. Kirche 

Eschelbronn

7.30 Uhr TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst in der ev. Kirche 
Eschelbronn

20.00 Uhr Hauskreis Pfarrer Krust
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht Neidenstein
   
Donnerstag, 17.06.
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
   
Samstag, 19.06.
20.00 Uhr Bibelkreis für Jugendliche ab 13 Jahren online
   
Sonntag, 20.06.
10:10 Uhr Gottesdienst; Kollekte: Diakonische Aufgaben in Baden 

/ Pfarrer Ralf Krust
9.00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Matthäus 11, 28
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 

und beladen seid; ich will euch erquicken.

Liebe Gemeinde,
Diese Aufforderung finde ich wirklich gut. „Mühselig und beladen“, 
das heißt belastet und ausgebrannt. Das sind Erfahrungen, die jeder 
von uns kennt. Und schon fangen wir an zu jammern, wie schlecht 
es uns geht. Doch halt, es heißt ja nicht: Fangt das Jammern und 
Klagen an, alle, die ihr mühselig und beladen seid. Nein, es heißt: 
„Kommt her zu mir“. Das ist der erste Schritt und eine klare Richtung 
zur Hilfe: Ich wende den Blick weg von Schwierigkeiten und Prob-
lemen, die mich gerade beschäftigen. Ich blicke hin zu Jesus, der 
mich direkt und persönlich anspricht. Der erste Schritt ist, dass ich 
von mir und meinen Schwierigkeiten weg, hin zu Jesus blicke.

Das ist gar nicht so leicht, denn ich bin so erzogen und geprägt, 
dass ich meine Probleme selber lösen will. Wo kämen wir hin, wenn 
ich Schwäche zeige. Da könnte ja jeder kommen. Doch halt, es 
heißt ja nicht Schwäche zeigen, sondern es heißt, die Blickrichtung 
zu wechseln. Da kommt auch nicht irgendeiner daher, sondern der 
Sohn des lebendigen Gottes.

Was wird mir dabei versprochen: „Ich will euch erquicken“. Das 
heißt: neue Kraft geben. Das heißt nicht Schnipp-Schnapp und alle 
Probleme sind weg. Vielmehr bedeutet es, das Jesus eine klare Li-
nie und Fähigkeit mitgeben möchte, wie wir mit unseren Problemen 
umgehen können. Das bedeutet, dass wir uns im Gebet, im Ge-
spräch an ihn wenden und in Bibel und christlicher Gemeinde auf 
seine Antwort hören sollen. Hier dürfen wir unsere Schwierigkeiten 
und Probleme besprechen und zusammen mit anderen Menschen 
und Jesus nach Lösungen suchen.

Heute wird viel diskutiert und nach Lösungen gesucht. Entschei-
dend ist auch hier die klare Linie: dass ich die Lösungen auch in die 
Tat umsetze. Das wird dann sichtbar und hat Auswirkungen auf mich 
und meine Umwelt. Christlicher Glaube ist also keine diffuse Be-
findlichkeit oder nebulöse Überzeugung, sondern hat eine klare 
Linie: Auf Jesus hören, mit ihm die Probleme durchdiskutieren und 
im Leben die Lösungswege des Glaubens anwenden. Ich möchte 
Ihnen Mut zu dieser klaren Linie mit Jesus Christus machen: Kommt 
her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch er-
quicken. Pfarrer Ralf Krust

Konfirmandenanmeldung für die Konfirmation 2022
Die Anmelde-Termine zur Konfirmation 2022 und den anstehenden 
Konfirmandenunterricht können vom 14.06.2021 bis 20.06.2021 
wahrgenommen werden.

Solltest Du versehentlich kein Anschreiben erhalten haben, dann 
melde Dich bitte bei uns im Pfarramt (06226/41856 bzw. eschel-
bronn-neidenstein@kbz.ekiba.de). Wir freuen uns auf Dich!

Missionskreis
Liebe Interessierte, der nächste Missionskreis findet „außer der 
Reihe“ am Dienstag, 15.06.2021 um 18.00 Uhr noch einmal digi-
tal statt. Infos zum Link über das Pfarramt, Karin Braun oder 
Christina Hilbel.

Woche der Diakonie 2021
Die Woche der Diakonie findet vom 13.06.2021 bis zum 20.06.2021 
statt. Ihre Unterstützung wird benötigt und kommt an - auch bei Ih-
nen vor Ort und in Ihrer Region! 
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Bitte bleiben Sie dran! Verlieren Sie nicht den Kontakt zu denen, die 
Ihre Unterstützung brauchen! Bringen Sie sich ein: schenken Sie 
Ihre Zeit und helfen mit Ihrer Spende. Flyer und Spendentüten er-
halten Sie in unseren Kirchen. 

Liebe Teilnehmer und Familien der Pfingst-Schnipseljagd,
wir haben uns sehr gefreut, dass Ihr so zahlreich, trotz stürmischem 
Wetter, losgezogen seid und Euch sowohl in Eschelbronn als auch in 
Neidenstein auf die Suche gemacht habt. Ihr seid fleißig weite Wege 
marschiert und habt die Rätselfragen echt gut gemeistert. Leider war 
ein kleiner Fehler drin, aber viele von Euch haben den Telefonjoker 
genutzt. Wir hoffen, Ihr Kinder habt Freude mit Euren Preisen. Schön, 
dass wir Euch fast alle an der Haustür angetroffen haben und mit Euch 
ein paar Worte wechseln konnten. Danke für Euer nettes Feedback 
und vielleicht begegnen wir uns in den Gemeinden oder beim Ferien-
programm wieder. Danke ans Jungschar- Mitarbeiterteam für´s Orga-
nisieren. Wir waren einige Stunden beschäftigt. Wir wünschen Euch 
eine gesegnete Kindergarten- und Schulzeit und hoffen, dass wir 
demnächst wieder unsere Kreise live starten können. Eure Jungschar-
mitarbeiter: Falk, Michael, Mona, Heidi, Sara, Marla, Joel und Sophia.

Hausmeisterstelle
Wir besetzen ab sofort eine Hausmeisterstelle für unsere ev. Kirchen-
gemeinde Eschelbronn/Neidenstein. Die Wochenarbeitszeit beträgt 
2,0 Stunden und wird nach TVÖD vergütet. Hauptaufgaben sind Ra-
sen mähen, Hecken schneiden, Schnee räumen und handwerkliche 
Tätigkeiten im ev. Gemeindehaus Eschelbronn. Wer hat Interesse? 
Schriftliche Bewerbungen bitte an das ev. Pfarramt Eschelbronn, 
Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn, Telefon: 0 62 26 / 4 18 56.

Gruppen und Kreise entfallen oder sind online
Unsere Gruppen und Kreise pausieren weiter. Aber einige Angebo-
te bieten wir auch online an. Die entsprechenden Verlinkungen fin-
den Sie auf unserer Internetseite oder fragen Sie bei uns im Pfarramt 
nach (06226/41856).

Termine - kurzfristige Änderungen möglich
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der momentanen Situation 
kurzfristige Terminänderungen möglich sind. Beachten Sie un-
sere Ankündigungen sowie die Informationen auf unserer 
Homepage. Gerne können Sie uns auch anrufen.

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.de, 
www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein Online-
Gottesdienst). 

Gottesdienste
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkonzep-
tes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Gottesdienste II
Unsere ev. Kirche Eschelbronn wird nicht beheizt und während des 
Gottesdienstes sind Türen geöffnet. Das minimiert das Gesund-
heitsrisiko für alle Anwesenden. Bitte ziehen Sie sich warm an. VIE-
LEN DANK für Ihr Verständnis.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant-
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den Schrif-
tenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese auch gerne 
nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail (predig-
tabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein Gebet 
zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. Vorschlä-
ge dazu finden Sie auf unserer Homepage. Außerdem läuten die 
Glocken der Evangelischen Kirche jeden Abend um 19.00 Uhr für 3 
Minuten. Sie rufen auf zum persönlichen Gebet zuhause. Dazu kön-
nen Sie z.B. eine Kerze ins Fenster stellen. Oder Sie singen am of-
fenen Fenster das Lied „O komm, du Geist der Wahrheit“. Damit 
zeigen wir uns verbunden mit den Menschen in unserer Umgebung 
und den Kranken, Einsamen und Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar: 
Telefonnummer: 07263-40921-0 

Büro- und Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 
Homepage: www.se-waibstadt.de 

In seelsorglichen Notfällen: 
Tel. 07263-40921-29 - Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren 

Namen und Ihre Nummer hinterlassen. 
Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 

Sonntag 13. Juni 2021 
8.45  Eschelbronn  Messfeier (Pfarrer Maier) 
10.15  Neidenstein  Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 
Sonntag 20. Juni 2021 
10.15  Eschelbronn  Wortgottes-Feier (WGL) 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in der 
Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de 

Neuapostolische Kirche
Datum  Tag  Uhrzeit  Ort  Veranstaltung
So. 13.06. 09.30Uhr Eschelbronn Gottesdienst
Mi. 16.06. 20.00Uhr Eschelbronn Gottesdienst
Fr. 18.06. 17.30Uhr Hockenheim Trauergesprächskreis
Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in der Neuapostolischen 
Kirche Eschelbronn und der besonderen Hygiene-Maßnahmen we-
gen der Corona-Pandemie bitten wir Sie, vor einem Gottesdienst-
besuch Kontakt mit dem Gemeindevorsteher aufzunehmen. Kontakt-
möglichkeiten finden Sie auf www.nak-heidelberg.de/eschelbronn
Unsere Kirche befindet sich in der Neidensteiner Str. 39 in 74927 
Eschelbronn.Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden 
Sie im Internet unter: http://www.nak-heidelberg.de/eschelbronn

Der Sommer ist da und mit diesem wie in jedem 
Jahr auch immense Temperaturen. Sowohl
Gebäude, als auch Verkaufsflächen können sich 
hierbei schnell aufheizen. Mit Sonnenschutzfolien 
können Sie hier Mensch und Material schützen.  

Alle von uns verklebten Sonnenschutzfolien
sind energieeffizienter als jede Klimaanlage
und sorgen für ein effizientes Raumklima in
Gebäude oder auch in Ihren Fahrzeugen.
Des Weiteren können diese auch als Sicht-
oder Blendschutz helfen, je nach Folie.

Fragen Sie nach unseren zahlreichen Möglichkeiten.

Das bietet unsere
Sonnenschutzfolierung:

VORTEILE

• Temperatursenkung
• UV & Hitzeschutz
• Sicht- & Blendschutz
• Klare Durchsicht
• keine Wartung

Weitere INFOrmationen
erhalten Sie unter:
     0 62 26 / 99 39 - 0
www.wds-druck.de/sonnenschutz

SONNENSCHUTZ
UV & HITZE
SCHUTZ
FOLIERUNG

hilft c�l zu bleiben...

LANGLEBIG PREISWERT
SCHNELL mit uns verklebt

WerbeDruck Schneider wds@wds-druck.de
74909 Meckesheim www.wds-druck.de

BEWAHREN SIE EINEN KÜHLEN KOPF
AM HEISSEN ARBEITSPLATZ


